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Allgemeine Geschaftsbedingungen (AGB)

Zusammenarbeit 4 Termine
Die Parteien arbeiten vertrauensvoll zusammen und unterrichten 4.2 Termine zur Leistungserbringung diirfen auf Seiten von Architek-
sich bei Abweichungen von dem vereinbarten Vorgehen oder tur und Medien nur durch den Ansprechpartner zugesagt wer-
Zweifeln an der Richtigkeit der Vorgehensweise des anderen un- den.
verziglich gegenseitig. 4.3 Die Vertragsparteien werden Termine mdglichst schriftlich festle-
Erkennt der Kunde, dass eigene Angaben und Anforderungen en. Termine, durch deren Nichteinhalten eine Vertragspartei
9 d 9 g gsp
fehlerhaft, unvollstéindig, nicht eindeutig oder nicht durchfihrbar nach § 286 Absatz 2 des Birgerlichen Gesetzbuchs ohne Mah-
sind, hat er dies und die ihm erkennbaren Folgen Architektur und nung in Verzug gerét (verbindliche Termine), sind stets schriftlich
Medien unverziiglich mitzuteilen. festzulegen und als verbindlich zu bezeichnen.
Die Vertragsparteien nennen einander Ansprechpartner und de- 4.4 Leistungsverzogerungen aufgrund héherer Gewalt (z. B. Streik,
ren Stellvertreter, die die Durchfilhrung des Vertragsverhdltnisses Aussperrung, behdrdliche Anordnungen, allgemeine Stérungen
fir die sie benennende Vertragspartei verantwortlich und sach- der Telekommunikation usw.) und Umstéinde im Verantwortungs-
verstdndig leiten. bereich des Kunden (z. B. nicht rechtzeitige Erbringung von Mit-
Verdnderungen in den benannten Personen haben die Parteien wirkungsleisfu'ngen, Verzégerl:ungen durch de.:m Kunden zuzu-
sich jeweils unverziiglich mitzuteilen. Bis zum Zugang einer sol- rechnende D“”Pj etc.) hat Archltektur und Meollen nicht 2u vertre-
chen Mitteilung gelten die zuvor benannten Ansprechpartner ten und berec!ﬁhgen Archlte.ktur und Med|en., das Erbringen 'der
und/oder deren Stellvertreter als berechtigt, im Rahmen ihrer betroffenen Leistungen um dle.Douer der-Behmderung. zzgl. einer
bisherigen Vertretungsmacht Erklérungen abzugeben und entge- K\%gmessgr;er; An}lauzlzelt thnauszusch.l.eben. ArCh'tfk'U"d ‘L"d
genzunehmen. edien wird dem Kunden Leistungsverzégerungen aufgrund hé-
Die Ansprechpartner versténdigen sich in regelméfBigen Abstén- herer Gewalt anzeigen.
den Uber Fortschrite und Hindernisse 'bei' der Vertrags- 5  Leistungséinderungen
durchfihrung, um g?gebenenfolls lenkend in die Durchfhrung 5.1 Will der Kunde den vertraglich bestimmten Umfang der von Ar-
des Vertrages eingreifen zu kdnnen. chitekiur und Medien zu erbringenden Leistungen &ndern, so
Uber den Informationsaustausch der Ansprechpartner wird Ar- wird er diesen Anderungswunsch schriftlich gegeniiber Architek-
chitektur und Medien ein Protokoll erstellen. Das Protokoll ist dem tur und Medien &uBBern. Das weitere Verfahren richtet sich nach
Kunden zu Gbermitteln. Bei gegenteiligen Ansichten hat dieser den nachfolgenden Bestimmungen. Bei Anderungswiinschen, die
das Recht, seine Ansicht in das Protokoll aufnehmen zu lassen. rasch gepriift und voraussichtlich innerhalb von 8 Arbeitsstunden
Dieses Recht ist spétestens eine Woche nach Empfang des Proto- umgesetzt werden kénnen, kann Architektur und Medien von
kolls auszuiiben. dem Verfahren nach Absatz 2 bis 5 absehen.
Mitwirkungspflichten des Kunden 52 A.r.ChifEkmk y dnd Me?'ieg prug’ WE'.Ch? hAl‘.U;W\i/rkun?en diﬁ\ ie_
Der Kunde unterstiitzt Architektur und Medien bei der Erfiillung ‘;/;Jfr\l:écinfc?en anru;‘ir;?:eﬁSEZbZ;e wli::cEtr;(cennte;g':m:egkltur inrc-l
der vertraglich geschuldeten Leistungen. Dazu gehért insbeson- ) . L "

- . . Medien, dass zu erbringende Leistungen aufgrund der Prisfung
dere das rechtzeitige Zurverfiigungstellen von Informationen, Da- nicht oder nur verzéaert ausaefihrt werden kénnen. so feilt Ar-
tenmaterial sowie von Hard- und Software, soweit die Mitwir- ; Z°9 9 . ) L

. . . chitektur und Medien dem Kunden dies mit und weist ihn darauf
kungsleistungen des Kunden dies erfordern. Der Kunde wird Ar- hin dass der Anderunaswunsch weiterhin nur geprift werden
chitektur und Medien hinsichtlich der von Architektur und Medien k ! die betroff 9 Lei .. E P besti

bringenden Leistunaen einaehend instruieren ann, wenn die betrofrenen Leistungen um zundchst unbestimmte
zu eronng 9 9 ’ Zeit verschoben werden. Erkldrt der Kunde sein Einverstéindnis
Sofern sich der Kunde verpflichtet hat, Architektur und Medien im mit dieser Verschiebung, fishrt Architektur und Medien die Prii-
thmen der Vertragsdurchfihrung (Bildj, Ton-, Text- o. d.) Mate- fung des Anderungswunsches durch. Der Kunde ist berechtigt,
rialien zu beschaffen, hat der Kunde diese Architektur und Me- seinen Anderungswunsch jederzeit zuriickzuziehen; das eingelei-
dien umgfahend 'Ur.'nd in einem géngigen, unmittelbar verwertl?o- tete Anderungsverfahren endet dann.
e mogllchst digitalen Format = Verfiigung zu s'rellgn. Isteine 53 Nach Prifung des Anderungswunsches wird Architektur und Me-
Konvertierung des vom Kunden iberlassenen Materials in ein dien d den di -k des And h :
. . L e ien dem Kunden die Auswirkungen des Anderungswunsches au
anderes Format erforderlich, so Gbernimmt der Kunde die hierfir . ; . ..

. . die getroffenen Vereinbarungen darlegen. Die Darlegung enthdlt
anfallenden Kosten. Der Kunde stellt sicher, dass Architektur und entweder einen detaillierten Vorschlaa fir die Umsetzuna des
Medien die zur Nutzung dieser Materialien erforderlichen Rechte 2 9 9

il Anderungswunsches oder Angaben dazu, warum der Ande-
er. “ B ) ) rungswunsch nicht umsetzbar ist.
Mitwirkungshandlungen nimmt der Kunde auf seine Kosten vor. 5.4 Die Veriragsparteien werden sich Gber den Inhalt eines Vor-
Beteiligung Dritter schlags fir die Umsetzung des Anderungswunsches unverziiglich
Fir Dritte, die auf Veranlassung oder unter Duldung des Kunden abstimmen und dgs Ergebnis einer ?rfolgreighen AbSﬁmm_U"Q
for ihn im Tatigkeitsbereich von Architektur und Medien féitig dem Text der Vergmbarung, “UF die sich die Anderung bezieht,
werden, hat der Kunde wie fir Erfillungsgehilfen einzustehen. als Nachtragsvereinbarung beifigen. )
Architektur und Medien hat es gegenitber dem Kunden nicht zu 5.5 Kommt eine Einigung nicht zustande oder endet das Anderungs-
vertreten, wenn Architektur und Medien auf Grund des Verhal- verfahren aus einem anderen Grund, so verbleibt es beim ur-
tens eines der vorbezeichneten Dritten seinen Verpflichtungen spriinglichen Leistungsumfang. Gleiches gilt fir den Fall, dass der
gegeniber dem Kunden ganz oder teilweise nicht oder nicht Kunde mit einer Verschiebung der Leistungen zur weiteren
rechtzeitig nachkommen kann. Durchfishrung der Prisfung nach Absatz 2 nicht einverstanden ist.

Architektur und Medien

Fachagentur fir Architektur- und Baukommunikation

Fiederweg 5 = D-86551 Aichach = fon +49 (0) 82 51 — 828 41

+ fax +49(0) 8251 - 89842

www.architektur-und-medien.de = mail@architektur-und-medien.de



5.6

57

58

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7

Seite 2

Die von dem Anderungsverfahren betroffenen Termine werden
unter Beriicksichtigung der Dauer der Prisfung, der Dauer der
Abstimmung iber den Anderungsvorschlag und gegebenenfalls
der Daver der auszufihrenden Anderungswiinsche zuziiglich ei-
ner angemessenen Anlauffrist soweit erforderlich verschoben.
Architektur und Medien wird dem Kunden die neuen Termine
mitteilen.

Der Kunde hat die durch das Anderungsverlangen entstehenden
Aufwéinde zu tragen. Hierzu zdhlen insbesondere die Prijfung
des Anderungswunsches, das Erstellen eines Anderungsvor-
schlags und etwaige Stillstandszeiten. Die Aufwénde werden fir
den Fall, dass zwischen den Parteien eine Vereinbarung iber
Tagessétze getroffen wurde, nach diesen, im Ubrigen nach der
ublichen Vergiitung von Architektur und Medien berechnet.

Architektur und Medien ist berechtigt, die nach dem Vertrag zu
erbringenden Leistungen zu &ndern oder von ihnen abzuwei-
chen, wenn die Anderung oder Abweichung unter Beriicksichti-
gung der Interessen von Architektur und Medien fiir den Kunden
zumutbar ist.

Vergitung

Der Kunde tréigt gegen Nachweis séimtliche Auslagen wie Reise-
und Ubernachtungskosten, Spesen und im Rahmen der Vertrags-
durchfihrung anfallenden Entgeltforderungen Dritter. Reisekosten
werden nur ersetzt, wenn der Anreiseweg vom Sitz von Architek-
tur und Medien mehr als 50 km betréigt. Fir die Abwicklung von
Auftrgen mit Dritten, deren Kostenaufwand direkt an den Kun-
den weiterberechnet wird, kann Architektur und Medien eine
Handling Fee in Hshe von 10 % der angefallenen Kosten erhe-
ben.

Die Vergitung von Architektur und Medien erfolgt grundsitzlich
nach Zeitaufwand, der monatlich in Rechnung gestellt wird.
Maf3geblich fir die Vergitung des Zeitaufwandes sind die jeweils
giltigen Vergitungssétze von Architektur und Medien, soweit
nicht etwas Abweichendes vereinbart ist. Architektur und Medien
ist berechtigt, die den Vereinbarungen zugrunde liegenden Ver-
gitungssétze nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu éndern
oder zu ergdnzen. Von Architektur und Medien erstellte Kosten-
voranschlége oder Budgetplanungen sind unverbindlich. Sie be-
sitzen eine Giltigkeit von vier Wochen nach Ausstellung (Datum).
Kostenvoranschléige kénnen um bis zu 15 % Uberschritten wer-
den, ohne dass dies einer Anzeigepflicht von Architektur und
Medien bedarf. Dem Kunden erwdichst hieraus kein Kindigungs-
recht.

Wird in Abweichung von 6.2 eine Pauschalvergiitung vereinbart,
ist der Auftragnehmer berechtigt, bei Vertragsabschluss eine Ab-
schlagszahlung von 1/3 der voraussichtlichen bzw. vereinbarten
Gesamtvergiitung zu verlangen. Bei gréf3eren und zeitlich lénger
laufenden Projekten wird ein weiteres 1/3 der voraussichtlichen
bzw. vereinbarten Gesamtvergiitung nach Fertigstellung und Ab-
nahme des Storyboards (Pflichtenheft) féillig.

Von Architektur und Medien erbrachte Teilleistungen sind nach
deren jeweiligem Abschluss als Teilbetrag zur Zahlung fdllig.

Haben die Parteien keine Vereinbarung tber die Vergiitung einer
Leistung von Architektur und Medien getroffen, deren Erbringung
der Kunde den Umstéinden nach nur gegen eine Vergiitung er-
warten durfte, so hat der Kunde die fir diese Leistung tbliche
Vergitung zu entrichten. Im Zweifel gelten die von Architektur
und Medien fir ihre Leistungen verlangten Vergitungsséitze als

ublich.

Rechnungen von Architektur und Medien sind innerhalb von 10
Tagen nach Ubergabe der Arbeit ohne Abzug zur Zahlung fallig.
Wird die Arbeit in Teilen Gbergeben, so gilt dies auch fir eine
entsprechende Teilvergiitung.

Alle vertraglich vereinbarten Vergiitungen verstehen sich zzgl.
der gesetzlichen Umsatzsteuer.

7
7.1

7.2

7.3
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7.8

7.9

8.2

Rechte

Jeder dem Auftragnehmer erteilte Auftrag ist ein urheberrechtlich
geschiitzter Vertrag, der auf die Einrdumung von Nutzungsrech-
ten an den hierzu erfolgten Arbeitsleistungen gerichtet ist. Alle
Entwiirfe sowie die erstellte Arbeit des Auftragnehmers sind/ist
urheberrechtlich geschitzt. Hierzu gehdren auch im Rahmen der
Arbeit angefertigte Lichtbilder, Negative, Filme, Ton-, Bild-, oder
Datentréiger.

Architektur und Medien gewdhrt dem Kunden, wenn nicht anders
vereinbart, an den erbrachten Leistungen das einfache, réumlich
und zeitlich nicht beschréinkte Recht, diese Leistungen vertrags-
gemdf zu nutzen. Ist Software Gegenstand der Leistungen, gel-

ten die §§ 69 d und e UrhG.

Eine weitergehende Nutzung als in Absatz 2 beschrieben ist un-
zulgssig. Insbesondere ist es dem Kunden untersagt, Unterlizen-
zen zu erfeilen und die Leistungen zu vervielféltigen, zu vermie-
ten oder sonst wie zu verwerten. Eine Ubertragung von Nut-
zungsrechten an Dritte ist unzuléssig.

Werden keine Nutzungsrechte eingerdumt und nur Entwiirfe
und/oder Programmierarbeiten geliefert, entféllt die Vergitung
fir die Nutzung. Es verbleibt die Vergiitung fir die Fertigung der
Entwiirfe und/oder Programmierarbeiten sowie der weiteren Té-
tigkeiten.

Werden die Entwiirfe spéiter doch genutzt, so hat Architektur und
Medien auch Anspruch auf die Vergiitung fir die Nutzung der
Entwiirfe und/oder Programmierarbeiten.

Fir die Arbeit verwendete Vorschléige des Kunden begriinden
kein Miturheberrecht.

Mit der Uberlassung von Fotomaterial aus dem Archiv von Archi-
tektur und Medien an den Kunden zum Zwecke der Sichtung und
Auswahl werden keine Nutzungsrechte Ubertragen. Jede Nut-
zung bedarf einer vorherigen schriftlichen Freigabeerklérung von
Architektur und Medien. Der Kunde erwirbt an den Bildern nur
Nutzungsrechte in dem vertraglich festgelegten Umfang. Eigen-
tumsrechte werden nicht Gbertragen. Ungeachtet des Umfangs
der im Einzelfall eingeréumten Nutzungsrechte bleibt Architektur
und Medien berechtigt, die Bilder im Rahmen seiner Eigenwer-
bung zu verwenden.

Bei jeder Bildversffentlichung ist Architektur und Medien als Ur-
heber zu benennen. Die Benennung muss beim Bild erfolgen.

Bis zur vollstéindigen Vergitungszahlung ist dem Kunden der Ein-
satz aller erbrachten Leistungen nur widerruflich gestattet. Archi-
tektur und Medien kann den Einsatz solcher Leistungen, mit deren
Vergitungszahlung sich der Kunde in Verzug befindet, fir die
Daver des Verzuges widerrufen. Insbesondere ist Architektur und
Medien berechtigt, bei Zahlungsverzug den Zugang zu einer be-
reits online befindlichen Website zu unterbinden bzw. die Daten
wieder vom Server zu |8schen.

Schutzrechtsverletzungen

Architektur und Medien stellt auf eigene Kosten den Kunden von
allen Anspriichen Dritter aus Schutzrechtsverletzungen (Patente,
Lizenzen und sonstige Schutzrechte) frei. Der Kunde wird Archi-
tektur und Medien unverziiglich Gber die geltend gemachten An-
spriiche Dritter informieren. Informiert der Kunde die Agentur
nicht unverziiglich Uber die geltend gemachten Anspriiche, er-
lischt der Freistellungsanspruch.

Im Falle von Schutzrechtsverletzungen darf Architektur und Me-
dien - unbeschadet etwaiger Schadenersatzanspriiche des Kun-
den - nach eigener Wahl und auf eigene Kosten hinsichtlich der
betroffenen Leistung nach vorheriger Absprache mit dem Kunden
Anderungen vornehmen, die unter Wahrung der Interessen des
Kunden gewdihrleisten, dass eine Schutzrechtsverletzung nicht
mehr vorliegt oder fiir den Kunden die erforderlichen Nutzungs-
rechte erwerben.
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9  Ricktritt

9.1 Der Kunde kann wegen einer nicht in einem Mangel der Kaufsa-
che oder des Werks bestehenden Pflichtverletzung nur zuriicktre-
ten, wenn Architektur und Medien diese Pflichtverletzung zu ver-
treten hat.

10 Haftung

10.1 Architektur und Medien haftet fiir Vorsatz und grobe Fahrldssig-
keit. Fir leichte Fahrldssigkeit haftet Architektur und Medien nur
bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht)
sowie bei Schéiden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers
oder der Gesundheit.

10.2 Die Haftung ist im Falle leichter Fahrldssigkeit summenméifBig be-
schréinkt auf die Hohe des vorhersehbaren Schadens, mit dessen
Entstehung typischerweise gerechnet werden muss. In jedem Falll
ist die Haftung nach oben begrenzt auf die Hehe der fir diese
Leistung vereinbarten Vergitung.

10.3 Fir den Verlust von Daten und/oder Programmen haftet Archi-
tektur und Medien insoweit nicht, als der Schaden darauf beruht,
dass es der Kunde unterlassen hat, Datensicherungen durchzu-
fihren und dadurch sicherzustellen, dass verloren gegangene
Daten mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt werden kon-
nen.

10.4 Die vorstehenden Regelungen gelten auch zugunsten der Erfiil-
lungsgehilfen von Architektur und Medien.

11 Geheimhaltung, Presseerklérung

11.1 Die der anderen Vertragspartei Gbergebenen Unterlagen, mitge-
teilten Kenntnisse und Erfahrungen dirfen ausschlieBlich fir die
Zwecke dieses Vertrages verwendet und Dritten nicht zugéinglich
gemacht werden, sofern sie nicht ihrer Bestimmung nach Dritten
zugdnglich gemacht werden sollen oder dem Dritten bereits be-
kannt sind. Dritte sind nicht die zur Durchfishrung des Vertrags-
verhélmisses hinzugezogenen Hilfspersonen wie Freie Mitarbei-
ter, Subunternehmer etc.

11.2 Dariiber hinaus vereinbaren die Vertragsparteien, Vertraulichkeit
Uber den Inhalt dieses Vertrages und Uber die bei dessen Ab-
wicklung gewonnenen Erkenntnisse zu wahren.

11.3 Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch tber die Beendigung
des Vertragsverhdlinisses hinaus.

11.4 Wenn eine Vertragspartei dies verlangt, sind die von ihr iberge-
benen Unterlagen wie Strategiepapiere, Briefingdokumente etc.
nach Beendigung des Vertragsverhéliisses an sie herauszuge-
ben, soweit die andere Vertragspartei kein berechtigtes Interesse
an diesen Unterlagen geltend machen kann.

11.5 Presseerklérungen, Auskiinfte etc., in denen eine Vertragspartei
auf die andere Bezug nimmt, sind nur nach vorheriger schriftli-
cher Abstimmung — auch per E-Mail - zuléssig.

12 Schlichtung

12.1 Die Parteien versuchen bei allen Meinungsverschiedenheiten aus
oder im Zusammenhang mit diesem Vertragsverhéltnis zunéichst
eine Losung durch eine eingehende Erdrterung zwischen den An-
sprechpartnern herbeizufihren.

12.2 Durch die Parteien nicht [6sbare Meinungsverschiedenheiten sol-
len durch ein Schlichtungsverfahren beigelegt werden. Sofern ei-
ne Partei die Durchfihrung eines Schlichtungsverfahrens ablehnt,
kann sie den ordentlichen Gerichtsweg beschreiten, wenn Sie
dies der anderen Partei zuvor schriftlich mitgeteilt hat.

12.3 Um ein Schlichtungsverfahren durchzufihren werden die Parteien
die Schlichtungsstelle des Deutscher Multimedia Verband e.V.,
Kaistrasse 14 in 40221 Disseldorf anrufen mit dem Ziel, die
Meinungsverschiedenheit nach dessen Schlichtungsordnung ganz
oder teilweise, vorldufig oder endgiiltig zu bereinigen.

12.4 Zur Erméglichung der Schlichtung verzichten die Parteien wech-
selseitig auf die Einrede der Verjéhrung fir alle Anspriiche aus

dem streitigen Lebenssachverhalt ab Schlichtungsantrag bis einen
Monat nach Ende des Schlichtungsverfahrens. Der Verzicht be-
wirkt eine Hemmung der Verjéhrung.

12.5 Die von dem Schlichtungsverfahren, einschlieBlich der vorange-
henden Erdrterung zwischen den Ansprechpartnern, betroffenen
Termine werden unter Beriicksichtigung der Dauer der Schlich-
tung und gegebenenfalls der Dauer der auszufihrenden Schlich-
tungsergebnisse zuziiglich einer angemessenen Anlauffrist soweit
erforderlich verschoben.

13 Sonstiges
13.1 Die Abtretung von Forderungen ist nur mit vorheriger schriftlicher
Zustimmung der anderen Vertragspartei zuléssig. Die Zustim-

mung darf nicht unbillig verweigert werden. Die Regelung des
§ 354 a HGB bleibt hiervon unberiihrt.

13.2 Ein Zuriickbehaltungsrecht kann nur wegen Gegenanspriichen
aus dem jeweiligen Vertragsverhéltnis geltend gemacht werden.

13.3 Die Vertragsparteien kdnnen nur mit Forderungen aufrechnen,
die rechtskréiftig festgestellt oder unbestritten sind.

13.4 Architektur und Medien darf den Kunden auf seiner Web-Site
oder in anderen Medien als Referenzkunden nennen. Architektur
und Medien darf ferner die erbrachten Leistungen zu Demonstra-
tionszwecken &ffentlich wiedergeben oder auf sie hinweisen, es
sei denn, der Kunde kann ein entgegenstehendes berechtigtes In-
teresse geltend machen.

13.5 Architektur und Medien ist berechtigt, auf einer Website, die fir
den Kunden entwickelt und realisiert wurde, als Autor genannt zu
werden. Zu diesem Zweck darf Architektur und Medien einen
Link auf die eigene Website setzen.

14  Schlussbestimmungen

14.1 Alle Anderungen und Ergénzungen vertraglicher Vereinbarun-
gen missen zu Nachweiszwecken schriftlich niedergelegt wer-
den. Kiindigungen haben schriftlich zu erfolgen. Meldungen, die
schrifilich zu erfolgen haben, kénnen auch per E-Mail erfolgen,
sofern der Eingang der E-Mail vom Empféinger bestétigt wurde
und die Zustimmung erfolgte.

14.2 Sollten einzelne Bestimmungen der Parteivereinbarungen ganz
oder teilweise unwirksam sein oder werden, wird die Wirksam-
keit der Ubrigen Bestimmungen hierdurch nicht beriihrt. Die Par-
teien werden in diesem Fall die ungiltige Bestimmung durch eine
wirksame Bestimmung ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck
der ungiltigen Bestimmung méglichst nahe kommt. Entsprechen-
des gilt fir etwaige Liicken der Vereinbarungen.

14.3 Allgemeine Geschdftsbedingungen des Kunden werden nicht
Vertragsbestandteil.

14.4 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des Internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts.

14.5 AusschlieBlicher Gerichtsstand fir alle Rechtsstreitigkeiten aus
oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist der Sitz von Ar-
chitektur und Medien.
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	Für Dritte, die auf Veranlassung oder unter Duldung des Kunden für ihn im Tätigkeitsbereich von Architektur und Medien tätig werden, hat der Kunde wie für Erfüllungsgehilfen einzustehen. Architektur und Medien hat es gegenüber dem Kunden nicht zu vertret

	Termine
	Termine zur Leistungserbringung dürfen auf Seiten von Architektur und Medien nur durch den Ansprechpartner zugesagt werden.
	Die Vertragsparteien werden Termine möglichst schriftlich festlegen. Termine, durch deren Nichteinhalten eine Vertragspartei nach §€286 Absatz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ohne Mahnung in Verzug gerät (verbindliche Termine), sind stets schriftlich fest
	Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt (z. B. Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen, allgemeine Störungen der Telekommunikation usw.) und Umstände im Verantwortungsbereich des Kunden (z. B. nicht rechtzeitige Er˜bringung von Mitwirkungslei

	Leistungsänderungen
	Will der Kunde den vertraglich bestimmten Umfang der von Architektur und Medien zu erbringenden Leistungen ändern, so wird er diesen Änderungswunsch schriftlich gegenüber Architektur und Medien äußern. Das weitere Verfahren richtet sich nach den nachfolg
	Architektur und Medien prüft, welche Auswirkungen die gewünschte Änderung insbesondere hinsichtlich Vergütung, Mehr˜aufwänden und Terminen haben wird. Erkennt Architektur und Medien, dass zu erbringende Leistungen aufgrund der Prüfung nicht oder nur verz
	Nach Prüfung des Änderungswunsches wird Architektur und Medien dem Kunden die Auswirkungen des Änderungswunsches auf die getroffenen Vereinbarungen darlegen. Die Darlegung enthält entweder einen detaillierten Vorschlag für die Umsetzung des Änderungswuns
	Die Vertragsparteien werden sich über den Inhalt eines Vorschlags für die Umsetzung des Änderungswunsches unverzüglich abstimmen und das Ergebnis einer erfolgreichen Abstimmung dem Text der Vereinbarung, auf die sich die Änderung bezieht, als Nachtragsve
	Kommt eine Einigung nicht zustande oder endet das Änderungsverfahren aus einem anderen Grund, so verbleibt es beim ursprünglichen Leistungsumfang. Gleiches gilt für den Fall, dass der Kunde mit einer Verschiebung der Leistungen zur weiteren Durchführung
	Die von dem Änderungsverfahren betroffenen Termine werden unter Berücksichtigung der Dauer der Prüfung, der Dauer der Abstimmung über den Änderungsvorschlag und gegebenenfalls der Dauer der auszuführenden Änderungswünsche zuzüglich einer angemessenen Anl
	Der Kunde hat die durch das Änderungsverlangen entstehenden Aufwände zu tragen. Hierzu zählen insbesondere die Prüfung des Änderungswunsches, das Erstellen eines Änderungsvorschlags und etwaige Stillstandszeiten. Die Aufwände werden für den Fall, dass zw
	Architektur und Medien ist berechtigt, die nach dem Vertrag zu erbringenden Leistungen zu ändern oder von ihnen abzuweichen, wenn die Änderung oder Abweichung unter Berücksichtigung der Interessen von Architektur und Medien für den Kunden zumutbar ist.

	Vergütung
	Der Kunde trägt gegen Nachweis sämtliche Auslagen wie Reise- und Übernachtungskosten, Spesen und im Rahmen der Vertragsdurchführung anfallenden Entgeltforderungen Dritter. Reisekosten werden nur ersetzt, wenn der Anreiseweg vom Sitz von Architektur und M
	Die Vergütung von Architektur und Medien erfolgt grundsätzlich nach Zeitaufwand, der monatlich in Rechnung gestellt wird. Maßgeblich für die Vergütung des Zeitaufwandes sind die jeweils gültigen Vergütungssätze von Architektur und Medien, soweit nicht et
	Wird in Abweichung von 6.2 eine Pauschalvergütung vereinbart, ist der Auftragnehmer berechtigt, bei Vertragsabschluss eine Abschlagszahlung von 1/3 der voraussichtlichen bzw. vereinbarten Gesamtvergütung zu verlangen. Bei größeren und zeitlich länger lau
	Von Architektur und Medien erbrachte Teilleistungen sind nach deren jeweiligem Abschluss als Teilbetrag zur Zahlung fällig.
	Haben die Parteien keine Vereinbarung über die Vergütung einer Leistung von Architektur und Medien getroffen, deren Erbringung der Kunde den Umständen nach nur gegen eine Vergütung erwarten durfte, so hat der Kunde die für diese Leistung übliche Vergütun
	Rechnungen von Architektur und Medien sind innerhalb von 10 Tagen nach Übergabe der Arbeit ohne Abzug zur Zahlung fällig. Wird die Arbeit in Teilen übergeben, so gilt dies auch für eine entsprechende Teilvergütung.
	Alle vertraglich vereinbarten Vergütungen verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer.

	Rechte
	Jeder dem Auftragnehmer erteilte Auftrag ist ein urheberrechtlich geschützter Vertrag, der auf die Einräumung von Nutzungsrechten an den hierzu erfolgten Arbeitsleistungen gerichtet ist. Alle Entwürfe sowie die erstellte Arbeit des Auftragnehmers sind/is
	Architektur und Medien gewährt dem Kunden, wenn nicht anders vereinbart, an den erbrachten Leistungen das einfache, räumlich und zeitlich nicht beschränkte Recht, diese Leistungen vertragsgemäß zu nutzen. Ist Software Gegenstand der Leistungen, gelten di
	Eine weitergehende Nutzung als in Absatz 2 beschrieben ist unzulässig. Insbesondere ist es dem Kunden untersagt, Unterlizenzen zu erteilen und die Leistungen zu vervielfältigen, zu vermieten oder sonst wie zu verwerten. Eine Übertragung von Nutzungsrecht
	Werden keine Nutzungsrechte eingeräumt und nur Entwürfe und/oder Programmierarbeiten geliefert, entfällt die Vergütung für die Nutzung. Es verbleibt die Vergütung für die Fertigung der Entwürfe und/oder Programmierarbeiten sowie der weiteren Tätigkeiten.
	Werden die Entwürfe später doch genutzt, so hat Architektur und Medien auch Anspruch auf die Vergütung für die Nutzung der Entwürfe und/oder Programmierarbeiten.
	Für die Arbeit verwendete Vorschläge des Kunden begründen kein Miturheberrecht.
	Mit der Überlassung von Fotomaterial aus dem Archiv von Architektur und Medien an den Kunden zum Zwecke der Sichtung und Auswahl werden keine Nutzungsrechte übertragen. Jede Nutzung bedarf einer vorherigen schriftlichen Freigabeerklärung von Architektur
	Bei jeder Bildveröffentlichung ist Architektur und Medien als Urheber zu benennen. Die Benennung muss beim Bild erfolgen.
	Bis zur vollständigen Vergütungszahlung ist dem Kunden der Einsatz aller erbrachten Leistungen nur widerruflich gestattet. Architektur und Medien kann den Einsatz solcher Leistungen, mit deren Vergütungszahlung sich der Kunde in Verzug befindet, für die

	Schutzrechtsverletzungen
	Architektur und Medien stellt auf eigene Kosten den Kunden von allen Ansprüchen Dritter aus Schutzrechtsverletzungen (Patente, Lizenzen und sonstige Schutzrechte) frei. Der Kunde wird Architektur und Medien unverzüglich über die geltend gemachten Ansprüc
	Im Falle von Schutzrechtsverletzungen darf Architektur und Medien - unbeschadet etwaiger Schadenersatzansprüche des Kunden - nach eigener Wahl und auf eigene Kosten hinsichtlich der betroffenen Leistung nach vorheriger Absprache mit dem Kunden Änderungen

	Rücktritt
	Der Kunde kann wegen einer nicht in einem Mangel der Kaufsache oder des Werks bestehenden Pflichtverletzung nur zurücktreten, wenn Architektur und Medien diese Pflichtverletzung zu vertreten hat.

	Haftung
	Architektur und Medien haftet für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Für leichte Fahrlässigkeit haftet Architektur und Medien nur bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht) sowie bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körp
	Die Haftung ist im Falle leichter Fahrlässigkeit summenmäßig beschränkt auf die Höhe des vorhersehbaren Schadens, mit dessen Entstehung typischerweise gerechnet werden muss. In jedem Fall ist die Haftung nach oben begrenzt auf die Höhe der für diese Leis
	Für den Verlust von Daten und/oder Programmen haftet Architektur und Medien insoweit nicht, als der Schaden darauf beruht, dass es der Kunde unterlassen hat, Datensicherungen durchzuführen und dadurch sicherzustellen, dass verloren gegangene Daten mit ve
	Die vorstehenden Regelungen gelten auch zugunsten der Erfüllungsgehilfen von Architektur und Medien.

	Geheimhaltung, Presseerklärung
	Die der anderen Vertragspartei übergebenen Unterlagen, mitgeteilten Kenntnisse und Erfahrungen dürfen ausschließlich für die Zwecke dieses Vertrages verwendet und Dritten nicht zugänglich gemacht werden, sofern sie nicht ihrer Bestimmung nach Dritten zug
	Darüber hinaus vereinbaren die Vertragsparteien, Vertraulichkeit über den Inhalt dieses Vertrages und über die bei dessen Abwicklung gewonnenen Erkenntnisse zu wahren.
	Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch über die Beendigung des Vertragsverhältnisses hinaus.
	Wenn eine Vertragspartei dies verlangt, sind die von ihr übergebenen Unterlagen wie Strategiepapiere, Briefingdoku˜mente etc. nach Beendigung des Vertragsverhältnisses an sie herauszugeben, soweit die andere Vertragspartei kein berechtigtes Interesse an
	Presseerklärungen, Auskünfte etc., in denen eine Vertragspartei auf die andere Bezug nimmt, sind nur nach vorheriger schriftlicher Abstimmung – auch per E-Mail – zulässig.

	Schlichtung
	Die Parteien versuchen bei allen Meinungsverschiedenheiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertragsverhältnis zunächst eine Lösung durch eine eingehende Erörterung zwischen den Ansprechpartnern herbeizuführen.
	Durch die Parteien nicht lösbare Meinungsverschiedenheiten sollen durch ein Schlichtungsverfahren beigelegt werden. Sofern eine Partei die Durchführung eines Schlichtungsverfahrens ablehnt, kann sie den ordentlichen Gerichtsweg beschreiten, wenn Sie dies
	Um ein Schlichtungsverfahren durchzuführen werden die Parteien die Schlichtungsstelle des Deutscher Multimedia Verband e.V., Kaistrasse 14 in 40221 Düsseldorf anrufen mit dem Ziel, die Meinungsverschiedenheit nach dessen Schlichtungsordnung ganz oder tei
	Zur Ermöglichung der Schlichtung verzichten die Parteien wechselseitig auf die Einrede der Verjährung für alle Ansprüche aus dem streitigen Lebenssachverhalt ab Schlichtungsantrag bis einen Monat nach Ende des Schlichtungsverfahrens. Der Verzicht bewirkt
	Die von dem Schlichtungsverfahren, einschließlich der vorangehenden Erörterung zwischen den Ansprechpartnern, betroffenen Termine werden unter Berücksichtigung der Dauer der Schlichtung und gegebenenfalls der Dauer der auszuführenden Schlichtungsergebnis

	Sonstiges
	Die Abtretung von Forderungen ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der anderen Vertragspartei zulässig. Die Zustimmung darf nicht unbillig verweigert werden. Die Regelung des §€354 a HGB bleibt hiervon unberührt.
	Ein Zurückbehaltungsrecht kann nur wegen Gegenansprüchen aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis geltend gemacht werden.
	Die Vertragsparteien können nur mit Forderungen aufrechnen, die rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind.
	Architektur und Medien darf den Kunden auf seiner Web-Site oder in anderen Medien als Referenzkunden nennen. Architektur und Medien darf ferner die erbrachten Leistungen zu Demonstrationszwecken öffentlich wiedergeben oder auf sie hinweisen, es sei denn,
	Architektur und Medien ist berechtigt, auf einer Website, die für den Kunden entwickelt und realisiert wurde, als Autor genannt zu werden. Zu diesem Zweck darf Architektur und Medien einen Link auf die eigene Website setzen.

	Schlussbestimmungen
	Alle Änderungen und Ergänzungen vertraglicher Vereinbarungen müssen zu Nachweiszwecken schriftlich niedergelegt werden. Kündigungen haben schriftlich zu erfolgen. Meldungen, die schriftlich zu erfolgen haben, können auch per E-Mail erfolgen, sofern der E
	Sollten einzelne Bestimmungen der Parteivereinbarungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt. Die Parteien werden in diesem Fall die ungültige Bestimmung durch eine wirksame
	Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil.
	Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts.
	Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist der Sitz von Architektur und Medien.


